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Brehm 

Winterdienst in Nürnberg 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

seit wenigen Tagen ist Winter in Nürnberg. Auf qen Straßen herrscht in den Morgen- und 
Abendstunden absolutes Chaos. Viele Straßen und insbesondere die Hauptverkehrsstraßen 
sind nicht geräumt und/oder gestreut. Die Nürnberger Bürgerinnen und Bürger reagieren mit 
Unverständnis und Verärgerung. 
Im SÖR-Ausschuss am 10. November wurde die Neuausrichtung des Winterdlenstes 
beschlossen. Die CSU hat ihre Zustimmung erteilt, da die Verwaltung zusicherte, dass durch 
die beschlossenen Sparmaßnahmen keine Einschränkungen im Winterdienst zu erwarten 
wären. Die Einsparmaßnahmen bezogen sich auf die zeitliche, nicht aber auf die 
konzeptionelle Ausrichtung des Winterdienstes. Momentan ist davon wenig zu spüren. Der 
aktuelle Zustand lässt erhebliche Zweifel am Management von SÖR aufkommen. Der Winter 
kam in keiner Weise überraschend, sondern war aufgrund der Wetterberichte vorhersehbar. 

Deshalb stelle ich far die CSU-Stadtratsfraktion zur Behandlung im nächsten SÖR­
Ausschuss folgende 

Anfrage: 
Die VelWaltung legt einen lückenlosen Bericht Ober alle Entscheidungen und über die 
gesamte Einsatzkonzeption vor. Sie stellt dar, welche Konsequenzen sich aus dieser 
fehlerhaften Einsa~- und Personalplanung ergeben, damit zukünftige Wintereinbrüche ­
durch entsprechende Schichtdienste und damit höhere Flexibilität - zu keinen erheblichen 
Belastungen der BOrgerinnen und Bürger führen. 
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